
U n s er g e m ei n s a m er W e g z ur ü c k i n s M e er  





W e n n i hr d e n R e g e n b o g e n s e ht, a uf d e m wir t a n z e n 

u n d z w ei R e g e ntr o pf e n a n e u c h v or b ei f all e n,  

d a n n d e n kt a n u n s! Wir si n d a uf d e m W e g z u m M e er.  

Z w ei R e g e ntr o pf e n k e hr e n i n s M e er z ur ü c k  
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V or w ort  

Di e s e s B u c h i st al s Eri n n er u n g all u n s er e n V er w a n dt e n u n d Fr e u n d e n 

g e wi d m et. Wir d a n k e n all e n f ür di e s c h ö n e Z eit, di e wir mit ei n a n d er 

v er br a c ht h a b e n.  

W e n n i hr di e s e s B u c h l e st, si n d wir n a c h ei n e m erf üllt e n L e b e n 

z ufri e d e n u n d gl ü c kli c h g e g a n g e n.  

Wir w ü n s c h e n u n s v o n e u c h k ei n e all z u l a n g e Tr a uri g k eit, s o n d er n 

d a s s i hr u n s i n fr e u di g er Eri n n er u n g b e h alt et.  

- -  -

Di e s e s B u c h i st a b er a u c h a n all e L e s er g eri c ht et, di e si c h mit d e m 

T h e m a ‚ S el b st b e sti m mt e s L e b e n s e n d e‘ b e s c h äfti g e n u n d z ur 

öff e ntli c h e n Di s k u s si o n d ar ü b er b eitr a g e n, d e n n e s i st d a s R e c ht 

ei n e s J e d e n, u nt er fr ei e m Will e n s ei n L e b e n s e n d e s el b st z u 

b e sti m m e n.  

D a s L e b e n s e n d e s ollt e k ei n T a b ut h e m a s ei n. Vi ell ei c ht hilft di e s e s 

B u c h z u ei n er a n d er e n p o siti v er e n B etr a c ht u n g s w ei s e, d e n n d a s 

L e b e n s e n d e g e h ört u n a u s w ei c hli c h z u m L e b e n.  

I c h h a b e b e w u s st di e B e griff e ‚ L e b e n s e n d e‘ u n d ‚ A b s c hi e d‘ i n di e s e m 

B u c h v er w e n d et, d e n n si e si n d p o siti v b e s et zt.  
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W i c hti g e T a g e 

1 8. 0 8. 2 0 2 1  Mitt w o c h –  M ei n e Sti m m u n g  

I c h h a b e ni c ht g el er nt B ü c h er z u s c hr ei b e n. Di e s i st m ei n er st e s B u c h.  

M ei n e A uf z ei c h n u n g e n w ur d e n ni c ht k orri gi ert, ni c ht v o n ei n e m L e kt or 

ü b er ar b eit et. Wi e d er m ö c ht e i c h h e ut e ‚ di e Fli nt e i n s K or n w erf e n‘, d a 

i c h v ölli g u n z ufri e d e n mit m ei n e n K apit el n bi n. D a s S pr a c h ei n g a b e -

M o d ul h at d e n Si n n m a n c h er S ät z e v ölli g v er dr e ht u n d pr o d u zi ert 

F e hl er ü b er F e hl er. B ei m Bl ätt er n a m P C h a u e n mir di e Fi n g er w e g e n 

m ei n e s P ar ki n s o n zitt er n s u n g e w ollt Z ei c h e n z wi s c h e n d e n T e xt. W a s 

al s o s oll i c h t u n ? D a s B u c h e i n st a m pf e n?  S oll i c h a ll e s wi e d er l ö s c h e n, 

w a s mir ni c ht g ef ällt ?  I n d er k n a p p e n Z eit di e F e hl er k orri gi er e n ? S oll 

i c h di e K a pit el u mf or m uli er e n ? Di e Z eit l ä uft mir d a v o n. 

I c h v er s u c h e m ei n U n b e h a g e n z u ü b er wi n d e n, d o c h e s g eli n gt mir 

h e ut e ni c ht. Di e G e d a n k e n kr ei s e n u n a uf h örli c h u m ei n e L ö s u n g. U n d 

d a n n si n d si e pl öt z li c h d a, di e u n ertr ä gli c h e n Tri g e mi n u s s c h m er z e n, 

p o c h e n d, st e c h e n d u n d ni c ht a u s z u h alt e n. I c h n e h m e m ei n e T a bl ett e n 

u n d l e g e mi c h wi e d er i n s B ett. N a c h ei n er h al b e n St u n d e wir d e s 

b e s s er. Wi e d er h a b e i c h k ei n e L ö s u n g u n d v ert a g e di e E nt s c h ei d u n g.  

 

2 6. 0 8. 2 0 2 1  D o n n er st a g –  D a s B u c h  

H e ut e h a b e i c h ei n e L ö s u n g g ef u n d e n u n d al s U nt ertit el  ei n g ef ü gt.  

 …  ni c ht k orri gi ert u n d u n v oll e n d et …     

D e m L e s er m u s s i c h l ei d er z u m ut e n, di e F e hl er z u ü b erl e s e n. A u c h 

m ö c ht e i c h ni c ht m ei n e Z erri s s e n h eit a n m a n c h e n T a g e n 

v er s c h w ei g e n. Di e N e b e n wir k u n g e n d er T a bl ett e n, di e i c h 3 -m al a m 

T a g ei n n e h m e n m u s s, si n d e n or m u n d w ei s e n i n d e m B ei p a c k z ett el 

a uf di e s e G e m üt s s c h w a n k u n g e n hi n. Al s o s ei d g üti g u n d 

v er st ä n d ni s v oll mit mir u n d d e n kt b ei m  L e s e n d ar a n. I c h m ö c ht e 



authentisch, nicht schönschreiben. Meine Beeinträchtigungen durch 
die Tabletten werden sichtbar beziehungsweise lesbar. Und wie kann 
ich ein Buch schreiben, wenn die rechte Hand pem,anent zittert? 

30.08.2021 Montag - Der Schock 

Zwei Briefe stellen alles auf den Kopf, schockieren uns und die, die 
über unseren Abschied infom,ieril sind und denen wir den Inhalt 
anvertraut haben. Bei uns folgen Tage des Entsetzens, der 
Verzweiflung und der Wut. Den Urlaub in Italien brechen wir am ersten 
Tag ab. Sollen wir aufgeben und uns in die Illegalität treiben lassen, 
oder weiterl<ämpfen? Meine Energie ist verbraucht. Alle Ziele 
hinfällig? Meiner Psychotherapeutin, die mich wegen meiner 
Parkinson-Erl<rankung therapiert, g;elingt es, mich wiederaufzuriehten. 
Ich kämpfe wieder für das, was mir wichtig ist und was ich mit diesem 
Buch erreichen möchte 

08.09.2021 Mittwoch - Die Erleichterung 

Der Kampf hat sich gelohnt. Nach Tagen kehrt Entspannung ein. 
Unser Einwand hat gewirl<t, ein zweites Gutachten wird erstellt. 
Erleichtert, motiviert und zufrieden1 geht es weiter. Es bleibt aber die 
Ungewissheit, wie das zweite Gutachten ausfallen wird. Aus unserer 
Sieht hat dieser Vorgang nichts mit freier Willensbekundung zutun. Es
steht vielmehr die Abhängigkeit von der Einstellung des Gutachters im 
Vordergrund. Was die Entscheidungen mit den betroffenen Menschen 
macht, wird völlig außer Acht gelassen. 
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22.10.2021 Freitag- Hoffnung 

Das heutige Gespräch, dieses Mal eine Psychiaterin, hat uns Wieder 
Hoffnung gegeben. Karin und 1ich waren uns einig, dass die 
Gesprächsführung sehr intensiv und emphatisch verlaufen ist Neben 
Fragen zu unseren Lebensverläufen. war auch die Atmosphäre 
beruhigend, entspannt und entsprach der Bedeutung, die mit diesem 
Tem,in verbunden war. Immerhin geht es um das Leben, die Würde 
und den freien Willen zweier Menscnen. unsere Verzweiflung nach 
dem ersten Gutachten. ist nicht zu beschreiben. Unsere Hoffnung, 
dass dieses Gutachten dieses Mal unseren Freien Willen bestätigt, ist 
grenzenlos. Jede Stelle, die sich mit diesem schwierigen Thema 
befasst. muss auch Klar sein, was eine negative Beseheinigung für die 
Antragsteller bedeutet. Gerade in diesem Fall wäre eine intensive 
Betreuung unbedingt notwendig, um die betreffenden Menschen nieht 
in die Illegalität zu treiben. So, wie es in unserem Fall gelaufen ist. ist 
es unverantwortlieh und in höehstem Maße abzulehnen. Hier ist ,Vater 
Staat' unbedingt gefordert, sich mit dem Thema zu befassen und 
sdlnell eine Regelung zu schaffen. 

18.12.2021 Samstag - Die Wartezeit

Noch immer haben wir Keine Nachricht vom Verein erhalten. Die 
UngeWissheit zem,ürbt uns nieht mehr so starl<, mieh zem,ürben die 
Sehmerzen. Mir Wird es allerdings immer Wichtiger nodl zu erfahren, 
ob ich in weleher Fom, auch immer, etwas bewegt habe. Dieses Buch 
Wird, wenn alles schnell geht, erst nächstes Jahr fertig. Muss ich 
solange warten? 

Nun aber genug der Anfangsbemerl<ungen. 
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R e g e n b o g e n    F e br u ar 2 0 2 1  

 

W e n n a u s d er Fr e u n d s c h aft Li e b e wir d, z w ei M e n s c h e n si c h v er ei n e n,  

z u s a m m e n g e h e n wir H a n d i n H a n d, di e S o n n e wir d oft s c h ei n e n.  

W e n n R e g e n a u s d e n W ol k e n f ällt, d er W e g wir d u n s ni c ht tr e n n e n, 

d e n n Li e b e s gl ü c k i st w u n d er b ar u n d wir d a uf D a u er br e n n e n.  

Ei n j e d er f ü hlt d e s a n d er e n S c h m er z, gi bt Li e b e, H off n u n g, Z u v er si c ht , 

h al bi ert si c h d o c h d e s a n d er e n L ei d, a u s D u n k el h eit wir d h ell e s Li c ht.  

W e n n ei n er g e ht z u m l et zt e n T a g, di e Li e b e bl ei bt b e st e h e n,  

d er A b s c hi e d f ür u n s b ei d e z ä hlt, z u s a m m e n w oll e n wir g e h e n.  

All ei n z u s ei n a uf di e s er W elt, w ollt k ei n er si c h v or st ell e n,  

A u c h w e n n wir g e h e n, e s t ut u n s l ei d, wir si n d k ei n e R e b ell e n.  

Wir tr et e n ei n, s el b st z u b e sti m m e n u n d h off e n f ür u n s all e,  

d a s s R e c ht o b si e gt f ür M e n s c h e n gl ü c k u n d d a s i n j e d e m F all e.  

Ei n s el b st b e sti m mt e s L e b e n i st, f ür u n s ei n h o h e s G ut,  

e s d ur c h z u s et z e n i st oft s c h w er, erf or d ert Kr aft u n d   M ut.  

Di e S el b st b e sti m m u n g i st g e w ä hlt, a m E n d e z u e nt s c h ei d e n,  

si e ht m a n d e n S c h m ut z a uf di e s er W elt will k ei n er m e hr hi er bl ei b e n,  

M e n s c h e n v er s c h m ut z e n wi s s e ntli c h di e W elt, M e er u n d G eti er,  

u n d d a s b e w u s st g a n z o h n e  Si n n a u s M a c ht u n d l a ut er Gi er.  

H at m a n g el e bt u n d ni c ht s v er s ä u mt d er A b s c hi e d f ällt ni c ht s c h w er ,  

ei n w e ni g d o c h, v er mi s s e n e u c h, wir li e b e n e u c h z u s e hr.  

D er R e g e n b o g e n gi bt u n s R a u m d e n e wi g e n T a n z z u f ü hr e n,  

z w ei R e g e ntr o pf e n, di e i hr s e ht, i hr k ö n n t si e g er n b er ü hr e n. 

Wir zi e h e n d a hi n z ur e wi g e n R u h u n d w oll e n e u c h w a s s c h e n k e n,  

di e s B u c h i c h s c hri e b u n d et w a s m e hr z u u n s er e m G e d e n k e n.  

------ 
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R e c ht a uf S el b st b e sti m m u n g  

V er st o ß g e g e n Gr u n d g e s et z   

B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht  ki p pt  V er b ot  v o n  St er b e hilf e  

| 2 6. 0 2. 2 0 | 1 2: 4 4 U hr 

D a s B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht h at d a s V er b ot d er g e s c h äft s m ä ßi g e n 

St er b e hilf e f ür v erf a s s u n g s wi dri g er kl ärt. E s v er st o ß e g e g e n d a s 

R e c ht a uf s el b st b e sti m mt e s St er b e n. Är zt e d ürf e n al s o k ü nfti g 

t o d bri n g e n d e M e di k a m e nt e v er s c hr ei b e n u n d s o Hilf e z u m S ui zi d 

l ei st e n. 

D a s 2 0 1 5 ei n g ef ü hrt e V er b ot d er g e s c h äft s m ä ßi g e n St er b e hilf e 

v er st ö ßt g e g e n d a s Gr u n d g e s et z.   

D a s h at d a s B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht a m Mitt w o c h e nt s c hi e d e n. E s 

g e b e ei n R e c ht a uf s el b st b e sti m mt e s St er b e n, s a gt e d er Pr ä si d e nt 

d e s B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht s, A n dr e a s V o ß k u hl e, b ei d er 

Urt eil s v er k ü n d u n g i n K arl sr u h e. D a s s c hli e ß e di e Fr ei h eit ei n, si c h d a s 

L e b e n z u n e h m e n u n d d a b ei A n g e b ot e v o n Dritt e n i n A n s pr u c h z u 

n e h m e n.   

Di e E nt s c h ei d u n g ei n e s Ei n z el n e n z u m fr ei willi g e n S ui zi d m ü s s e v o n 

St a at u n d G e s ell s c h aft " al s A kt a ut o n o m er S el b st b e sti m m u n g" 

r e s p e kti ert w er d e n, hi e ß e s w eit er. 

D er n e u e Str afr e c ht s p ar a gr af 2 1 7 m a c h e d a s all er di n g s w eit g e h e n d 

u n m ö gli c h, w e s h al b di e Ri c ht er  i h n f ür ni c hti g er kl ärt e n. A u s dr ü c kli c h 

s pr e c h e n di e Ri c ht er d e m B u n d e st a g al s d e m G e s et z g e b er z w ar d a s 

R e c ht z u, di e S ui zi d hilf e z u r e g uli er e n. D a b ei m ü s s e a b er R a u m z ur 

U m s et z u n g ei n er S el b stt öt u n g v er bl ei b e n.   
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